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Des jMnfcertbett 23oten ïïeujal)rs$ruf).
(Es eilt bte 5eit in rafd?em Slug,
(Ein Jal?r gef?t um, man merkt es kaum!
(Erft gefiern mar's, [o [dpeint es uns!
Unb bod? fürmaf?r, es ift kein Craum,
Das Jal?r ift um, mir fef?en's ja,
„Der &inkenbe" ift mieber ba!

,TDiIIkommen, 2ilter (Ein „(Srüfj (Sott"
(Entbietet bir mof?I jung unb alt!
tîlit Sreuben nef?men mir bid? auf!
ÎDenn bu kommft — rndr's aud? nod? fo kalt —
ÎDirb's marm unb mol?l ums feerj uns ja,
„Der fèinkenbe" ift mieber ba!"

(Brojpater auf bem (Ofentritt,
•Er fud?t bie Frille rafd? fpernor.
(Srojjmutter, bie im £efmftuf?l fiijt,
Sie f?dlt aud? fd?on bie ü>anb ans (Dl?r:
„3eig' l?er, lies ror, bu fiel?ft es ja,
„Der feinkenbe" ift mieber ba!"
Unb nun mirb grünblid? er ftubiert
Don Pater, Ttlutter, nom (Sefinb'.
tafj fef?en, ob für uns mas brin,
So fragen mol?l juerft bie üinb'.
Die 2Uten, ob ber Jftrieg uns na!?'?
„Der jèinkenbe" ift mieber ba!

„Jft alles nod?, mie's früher mar?
Der Uofius nod? an gleid?er Stell'?
Die (EI?ronik aud?, ber Pofttarif,
Das Citelblatt? 3eig' T?er, mad?' fd?neU!
Der Ued?te ift's, man fiel?t es ja,
„Der feinkenbe" ift mieber ba!"

„Tlid?ts fef?lt, kein Süpfd?en auf bem i,
Des îïïonbes unb bes Sages £auf,
Die HIdrkte, jebes Ja!?r finb's me!?r!
(Sar treulid? jd!?tt er alles auf.
Unb Silber! mie nod? nie man fal?!
„Der ßiinkenbe" ift mieber ba!"

Ja, Sreunbe, er ift mieber ba,
Der 2111e mit bem ß>inkebein.
Tiad? aufjen unb nad? innen aud?
Der 2111 e, 's könnt' nid?t anbers fein.
„Der ßinkenbe", ber dnbert nid?t
Had? 5eit unb JTIobe fein (Befid?t,

Denn mas er bringt, bas f?at Seftanb.
TPas gut J?iejj einft uor !?unbert Jaf?r,
TPa5 bamals mar als fd?Ied?t bekannt,
(Es ift unb bleibt es immerbar.
„Der feinkcnbe", er ift fid? treu,
(£rfd?eint aud? jebes Ja!?r er neu.
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Des Hinkenden Boten Neujahrsgrüß.
Ls eilt die Zeit in raschem Äug,
Lin Jahr geht um, man merkt es kaum!
Lrst gestern war's, so scheint es uns!
Und doch sürwahr, es ist kein Traum.
Das Jahr ist um, wir sehen's ja,
„Der sinkende" ist wieder da!

.Willkommen, Alter! Lin „Grüß Gott"
Lntbietet dir wohl jung und alt!
IM Sreuden nehmen wir dich auf!
Wenn du kommst — wär's auch noch so kalt —
Wird's warm und wohl ums Herz uns ja,
„Der Hinkende" ist wieder da!"

Großvater auf dem Gfentritt,
Lr sucht die Brille rasch hervor.
Großmutter, die im Lehnstuhl sitzt.
Sie hält auch schon die Hand ans Ghr:
„Zeig' her, lies vor. du siehst es ja,
„Der Hinkende" ist wieder da!"
Und nun wird gründlich er studiert
von Vater, Mutter, vom Gesind'.
Laß sehen, ob für uns was drin.
So fragen wohl zuerst die Mnd'.
Die Alten, ob der àieg uns nah'?
„Der Hinkende" ist wieder da!

„Ist alles noch, wie's früher war?
Der Rosius noch an gleicher Stell'?
Die Chronik auch, der posttarif.
Das Titelblatt? zeig' her, mach' schnell!
Der Rechte ist's, man sieht es ja,
„Der Hinkende" ist wieder da!"

„Nichts fehlt, kein Tüpfchen auf dem i.
Des Mondes und des Tages Lauf.
Die Märkte, jedes Jahr find's mehr!
Gar treulich zählt er alles auf.
Und Bilder! wie noch nie man sah!
„Der Hinkende" ist wieder da!"

Ja, Sreunde, er ist wieder da.
Der Alte mit dem Hinkebein.
Nach außen und nach innen auch
Der Alte, 's könnt' nicht anders sein.

„Der Hinkende", der ändert nicht
Nach Zeit und Mode sein Gesicht,

Denn was er bringt, das hat Bestand,
was gut hieß einst vor hundert Jahr,
Was damals war als schlecht bekannt,
Cs ist und bleibt es immerdar.
„Der Hinkende", er ist sich treu,
Erscheint auch jedes Jahr er neu.
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